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Zum UebersaU auf Bulgarien
In die Frledensschalmeien von Lacorno ist ein arger Miß¬

ton gekommen . Zwei Mitglieder des Völkerbunds, Griechen¬
land und Bulgarien , haben sich ineinander verbissen . Nach
der Bundessatzung sollte dieser Vorgang unmöglich sein.
Die Praxis zeigt , daß trotz der schönsten Paragraphen die
Geschehnisse unberechenbar sind. Griechenland hat
sich offenbar ins Unrecht gesetzt . Selbst wenn,
was ganz unwahrscheinlich ist , die Bulgaren zuerst die
Grenze überschritten hätten — nach griechischer Darstellung
soll es ein bulgarisches Bataillon gewesen sein —, so hätte
dieses Bataillon in keiner Weise die Sicherheit des griechi¬
schen Staats gefährdet: Griechenland hätte in aller Ruhe
sich beschwerdeführend an den Völkerbund wenden müssen,
und dit ser hätte dann für Ordnung gesorgt , wobei Bul¬
garien , wenn es tatsächlich im Unrecht gewesen wäre , sicher¬
lich empfindlich hätte büßen müssen. Statt dessen haben
griechische Truppen alsbald den Vormarsch auf bulgarisches
Gebiet angetreten. Und zwei Dinge sprechen dafür, daß
diegriechische Regierung den ganzen Vor¬
fall gewollt und bewußt herbeigeführt hat :
die Truppen , welche die Grenze überschitten haben , gehören
zur Garnison von Saloniki . Diese Stadt liegt fast 100 Km.
von der Grenze entfernt . Trotzdem waren die Truppen in
der Stärke von einer Division mit Artillerie und Flug¬
zeugen unmittelbar nach dem ersten Zwischen¬
fall zur Stelle . Berücksichtigt man die militärischen
und vor allem die Verkehrsverhältnifse des Balkans, so ist
ein so rasches Erscheinen nur dann möglich, wenn vorher
alles vorbereitet war . Zweitens : unmittelbar , be¬
vor die Schüsse an der Grenze knallten , trat der griechi¬
sche Minister des Aeußeru , Rentis , zurück . Man
weih von Rentis , daß er ein begeisterter Anhänger des
Schiedsgerichts- und Bölkerbundsgedankens war . Wenn ein
solcher Mann in diesem Augenblick von seinem Posten zurück -
tritt, so liegt die Annahme sehr nahe, daß er wußte, morgen
überfallen wir das ahnungslose, entwaffnete Bulgarien !
Daß er ein solches Vorgehen nicht mitmachen wollte , son¬
dern , da er die Absicht nicht hindern konnte, zurückkrat ,
ehrt ihn . Wie aber kommt die griechische Regierung dazu ,
sich so bedenkenlos über die Völkerbundsatzung hinwegzu¬
setzen und sich mit ihrem militärischen Vorgehen vor der
ganzen öffentlichen Meinung Europas derartig bloßzustellen ?
Maßgebend sind hierfür innere und äußere Gründe ge¬
wesen.

Griechenland ist zwar seit einigen Jahren dem Namen
nach eine Republik , jedoch ohne damit eine Demokratie zu
sein. Weder das Parlament noch die Parteien spielen eine
wesentliche Rolle . Es sind immer wieder einzelne von Ehr¬
geiz und Abenteuerlust getriebene Männer , die das Schick¬
sal des Landes bestimmen . Seit 1916 taumelt Griechenland
von einem Staatsstreich in den andern . Der Reihe nach
haben sich die Generale Danglis , Kondurotis, Plastiras , Go -
natas und Pangalos in den Regierungssattel geschwungen .
Dazwischen waren noch das Auftreten des Kreters BeniseloSund das tragische Schicksal des Königs Konstantin. Der
letzte Staatsstreich war am 24 . Juni 1925 . Damals bemäch-
tigte sich der General Pangalos der Herrschaft und re¬
giert seitdem, auf den Ausnahmezustand gestützt, als Dik¬
tator . Die Nationalversammlung wurde vertagt bis zum
15. Oktober . Kurz bevor sie zusammentreten sollte, wurde
sie aber einfach aufgelöst . Die Presse steht unter strenger
Zensur, die Opposition ist mundtot gemacht worden, alles
angeblich zum Wohl des Landes . Damit geht es aber unter
solchen Regierungsverhältnissen Jahr für Jahr abwärts .
Die Handelsbilanz ist gang passiv, das griechische Geld ver¬
liert immer mehr an Wert, Handel und Wandel leiden , die
Unternehmungslust ist gelähmt. Dazu kommt das Elend der
Millionen Menschen , die infolge des verlorenen Türkenkriegs
aus Kleinasien fort mußten und nun in Griechenland ob -
dach - und arbeitslos herumlungern. Und schließlich die ewige
Unzufriedenheit der Mazedonier , die , staatlich und völ¬
kisch zerrissen und unter drei Länder aufgeteilt, niemals
Ruhe geben werden. Selbst ein Diktator fühlt seine Macht
schwanken, wenn im Volk so viele Unzufriedene sind. Dar¬
aus entsteht dann immer wieder das Bestreben , das Mur¬
ren im Innern nach außen hin abzulenken . Diese Erwägun -
gen haben wohl auch den heutigen Diktator Griechenlands,
General Pangalos, bewogen , seine Truppen marschieren
zu lassen.

Außenpolitisch ist Griechenland zwar ganz ver¬
einsamt . Die Türkei ist der Erbfeind. Bugarien ist ent¬
waffnet. ein Besiegter des Weltkriegs , ein Feind , weil man
f- and von ihm besitzt . Bleibt noch der dritte Nachbar, Süd -
stawien . Die beiden Staaten brauchten keine Reibungs¬
flachen zu haben, aber sie haben sich im Hafen Saloniki
eine geschaffen . Lin großer Teil der südslawischen Ein-
und Ausfuhr geht über Saloniki , und Südslawien fordert
ein Freigebiet für sich in diesem Hafen , sowie einen Durch¬
gang von der südslawischen Grenze durchs neugriechische
Gebiet bis zum HcFev. Schon waren die Verhandlungen
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darüber in diesem Sommer erfolgreich vorwärts gerammen,
man schien einer Einigung nahe zu sein. Da kam in Grie¬
chenland der Staatsstreich Pangalos, und sogleich wurden
die Verhandlungen von griechischer Seite abgebrochen . Zu¬
gleich erließ Pangalos eine Kundgebung , die sich drohend
gegen Belgrad richtete , und die gegenseitigen Beziehungen
erfroren . Wenn sich Griechenland trotz dieser Vereinsamung
nicht gescheut hat, in Bulgarien einzufallen , dann hat Pan¬
galos auf die U n t e n t sch l o s s e n h e i t des Völ¬
kerbunds gebaut . And das Beispiel von Korfu hat
ihm sicherlich vorgeschwebt : vor gerade zwei Jahren besetzten
die Italiener ebenfalls unter nichtigen Vorwänden die grie¬
chische Insel Korfu und räumten sie nicht eher , als bis
Griechenland die recht demütigende Sühneforderung erfüllt
(Enlschuldigungen , Trauersalut und Trauerparode vor der
italienischen Fahne ) und 50 Millionen Lire an Italien bezahlt
hatte. Es war eine nackte Erpressung , und der damit

. befaßte Völkerbund hatte keine Möglichkeit , sie zu verhin¬
dern. Griechenland hat das nicht vergessen und tut nun
das gleiche wie damals Italien . Das Opfer kst das ent¬
waffnet« Bulgarien , das sich nach der griechischen Forderung
bei Griechenland entschuldigen und eine ebenfalls in die Mil¬
lionen gehende Entschädigung zahlen soll .

Ein warnendes Beispiel für die wenigen wehr¬
losen Staaten Europas , die trotz aller schönen Reden von
i nf, Locarno oder wo sonst immer am eigenen Lewe die
Wahrheit des wrick>worts zu fühlen bekommen : den letzten
beißen die Hunde . Man darf "» inannt darauf sein, was der
Völkerbund beschließen w ' '

^ >

eue Nachrichten
Rücktritt der deutschnationalen Reichsminister

Berlin, 26 . Okt . Gestern Sonntag nachmittag 5 Uhr
trat der Vorstand der deutschnationalen Reichstagsfraktion
zusammen , um zu dem Beschluß des Parteivorstandes und
der Landesverbandsvorsitzenden vom Freitag Stellung zu
nehmen . Um 6 .20 Uhr folgte eine Sitzung der ganzen
Fraktion , der auch Minister Schiele anwohnte. Graf
Westarp erstattete den Bericht , worauf nach kurzer Aus¬
sprache beschlossen wurde : Die Fraktion billigt den Ent¬
schluß des Neichsinnenministers Schiele , des Neichsfinanz-
ministers v . Schlieben und des Reichswirtschaftsministers
Dr. Neuhaus , sofort ihre Entlassung durch den Reichs¬
kanzler nachzusuchen.

Heute mittag 12 Uhr fand unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers ein . Kabinettsrat statt. Der Kanzler machte Mit¬
teilung von dem Rücktritt der Minister Schiele , Schlieben
und Neuhaus und dankte ihnen für ihre Arbeit im Dienst
des Vaterlands . Nachdem die Minister sich verabschiedet
hatten, beriet das Kabinett die durch den Rücktritt ge-
icbattene neue Laos

Am Samstag abend hatten »och eingehende Bespre¬
chungen zwischen dem Reichskanzler Dr . Stresemann und
den Führern der Deutschnationalen und dem Vorsitzenden
der Deutschen Volkspartei, Dr . Scholz , stattgefunden . Es
war aber bereits anzunehmen, daß die Kabinettskrise nicht
mehr abzuwenden sei . ,

In Paris hat die Kabinettskrise verblüfft, doch glauben
die Blätter , - aß der Locarno-Gewinn Frankreichs noch
nicht verloren sei.

Der „Petit Parisien" schreibt, unzweifelhaft habe die
Politik Äresemanns ein« Niederlage erlitten . Dr . Luther
werde wahrscheinlich die drei ausgeschiedenen Minister durch
Beamtenminister ersetzen. Ein solches Kabinett würde aber
nicht das erforderliche parlamentarische Schwergewicht be¬
sitzen , um dem Reichstag die Annahme des Locarno-Ver¬
trags zu empfehlen . Der „Matin " meldet aus Berlin , die
Minister würden in das Kabinett wieder eintreten , wenn
die Verbündeten genügend Zugeständnisse machen . „Echo
de Paris " erklärt, der Vertrag würde keinen genügenden
Wert mehr haben , wenn er nicht vom Reichstag mit einer
entschiedenen Mehrheit angenommen würde. Die Ver¬
bündeten seien getäuscht worden. Was die deutschen De¬
mokraten und Pazifisten tun, interessierte niemand.
Dr . Schachts Verhandlungen ln Reuyork für Währungs¬

befestigung
Berlin, 26 . Okt . lieber die Besprechungen, die Reichs-

bankpräsidenk Dr . Schacht zgrzeit init Nolenbankpräst-

denten verschiedener Länder in Neuyork führt , verlautet , eS
sei von der Einführung eines Banksystems in Europa die
Rede , das etwa dem der Federal -Reservebank in Neuyork
entspreche . Danach würden die Großbanken in Neuyork ,
London , Berlin und Paris ein Aebereinkommen treffen , für
dringende Fälle gewisse Kapitalien zur gegenseitigen Ver¬
fügung zu halten, um Kursschwankungen der Währungen
der einzelnen Staaten zu verhindern und die AnterhöhlungS -
versuche einer Währungsgrundlage zu vereiteln.

Nach einer Meldung aus Madrid soll Abd el Krim nach
Tanger gereist sein, um über das Friedensangebot zu ver¬
handeln.

Die Berliner Skadkverordnetemvahl
Berlin . 26 . Okt. Nach den bisher festgestellten Ergebnissen

der gestrigen Stadtoerordnetenwahl werden ungefähr Srtze
erhalten : Sozialdemokratische Partei 74 (bisher 46 und 44
frühere Unabhängige), DeutschnationaleVolkspartei 47 (42),
Deutsche Volkspartei 13 (35) , Kommunistische Partei 21 (17 ),
Wirtschaftspartei 9 ( 12) , Zentrumspartei 7 (8) , Unabhängige
Sozialdemokratie 3, Deutschvölkische Freiheit : Partei 3,
Deutschsoziale Partei i (1 ).

Bei 2 935 908 Wahlberechtigten wurden 1853 115 gültig«
und 16 678 ungültige Stimmzettel abgegeben . Die ZM der
Wahlscheine beträgt 124. Stimmen haben erhalten: Sozial¬
demokraten 604 704, Deutschnationale 385 326, Kommunisten
347 382 , Demokraten 171961 , Deutsche Dolkspartei 111432,
D . Wirtschastspartei 73 264 , Zentrum 63 265 , Deutschvölkische
27 534 , Deutschsoziale 25 200 , Evang . Gemeinschaftsbund
17161, Unabh . Soz. 14 608 , Sparerbund 4101 , D . Mittel¬
standspartei 3479 , Nationalliberale Reichspartei 1309, Me¬
terschutz - und Bodenreform 1249, Nationcckwirtschastliche,
Vereinigung 648, Arbeiterpartei 627, D. Arbeitnehmerpartet
554 . Unentschiedene Demokraten 164, Deutschnat . Bund der
Hauswirte 147. Di« Verteilungsschlüsselzahl ist 8236 .

Streik ln Berlin
Berlin , 26. Okt. Im Berliner Kohlenhandel sinh ISO»

Arbeiter in den Ausstand getreten. , . ^ ,
vluklge SckstSgerei in Fredenbaum

Dortmund, 26 . Okt . Der preußische Innenminister
Severing hat das Auftreten Wolf Hitlers kn einer
Versammlung, die von der Nationalsozialistischen Arbeiter¬
partei in Fredenbaum abgehalten wurde, verboten. Bor
dem Versammlungslokal kam es zu einer blutigen Schlägerei
Mischen Reichsbannerleuten urü» Kommunisten gegen di«
Nationalsozialisten. Auf den Kraftwagen , in dem Hitler
zum Bahnhof fuhr, wurden mehrere Schüsse abgefeuert. Di«
Polizei beschlagnahmte Heeresrevolver, Gummiknüppel, Tot¬
schläger, Dolche und Schlagringe. Eine Anzahl Beteiligter
wurde festgenommen . Viel« Personen wurden verletzt . ^

Deutscher Fliegerkag ^
Vraunlchwela, 26 . Okt. Am Samstag begann hier der

erste deutsche Flieger - Wiedersehenstag. Nach einer Begrü¬
ßung durch Hauptmann a . D . Zahn hielten Prinz
Heinrich von Preußen , Dr . Eckener und General
a . D . Eberhard Ansprachen . Am Sonntag fand im Dom
ein Gedächtnirgottesdienst für die Gefallenen statt. Am Bild
Bölckes wurde ein Kranz niedergelegt. Nachmittag» wur¬
den auf dem Fluaplatz Broitzen Flugvorführungen mit 1»
Flugzeugen veranstaltet . In der Festsitzung abends hielt der
General Eberhard einen Vortrag über die Entwicklung der
deutschen Luftfahrt .

Der Frankfurter Straßenbahnerstreik beendet
Frankfurt a . 26. Okt. Nach achttägiger Dauer ist

gestern nachmittag der Straßenbahnerstreik beendet wor¬
den . Es wurde eine Lohnerhöhung vom 11 . Dienstsahr an
zugestanden , dagegen die Aeberführung ins Beamkenverhält-
nis und die Bezahlung nach Beamkengruppen abgelehnt, ^

Kabinettskrise ln Frankreich
Paris , 26. Okt . Durch die Weigerung Caillaux'

, zu¬
rückzutreten , ist die Stellung des ganzen Kabinetts schwierig
geworden. Heute früh hatte Caillaux eine halbstündige
Unterredung mit Painlevö und Briand . Um 9 Uhr
fand ein M i n i st e r r a t statt, der fast zweieinhalb Stunden
dauerte. Der Presse wurde darüber die amtliche Mitteilung
gegeben : Außenminister Briand erstattete dem Kabinett
über die auswärtige Lage Bericht. Finanzminister Caillaux
erklärte, nach Mitteilungen , die ihm vom Außenministerium
gemacht worden seien , seien Verkäufe von Franken und
Ankäufe von Pfund Sterling durch Franzosen im Aus-
land aufgedeckt worden. Der Finanzminister hat eine
Untersuchung durch Vertreter der Börsenmakler angeovdnet,
sowie eine Nachprüfung der Bücher der Devisenmakler
durch Finanzin pektoren. Der Justizminister wird eine ge¬
richtliche Untersuchung einleiten, um festzustellen, ob und
von wem Spekulationen gegen den Franken betrieben
worden sind. Der Finanzminister hat dann die Finanzpläns



verlesen . Die Prüfung dieser Vorschläge wird morgen fort¬
gesetzt .

Die Schulden Frankreichs
Paris , 26. Okk . In Chateau du Loire hielt Caillaux

eine Rede , in der er mitteilte , die innere Schuld
Frankreichs habe eine Höhe von 300 Milliarden
Franken erreicht , die Höhe der äußeren Schuld wage
er gar nicht zu schätzen . Zu alledem müsse man noch 15 bis
20

'
Milliarden für den Wiederaufbau rechnen . Es sei sehr

leicht gewesen, immer zu schreien : Deutschland bezahlt alles !
Unter dieser niedrigen Volksverhetzung habe man von allen
Seiten Geld geliehen und gedrucktes Papier als ..Geld ms
Volk geworfen , ohne sich darum zu kümmern , daß dies nicht
ins Unendliche forkgehen könne . Der Kredit Frankreichs
müsse durch gestaffelte Steuern , die den Reichtum und den
Luxus treffen , hergeslellt und Steuerhinterziehungen un¬
möglich gemacht werden . Die Unordnung sei aber nicht in
einigen Monaten zu beseitigen . Dazu bedürfe es Jahre .

Räumung Kölns im nächsten Jahr
London . 26. Okt . Der „Daily Telegraph " meint , Chamber -

lain werde die Pariser Beratung des Völkerbundsrats über
den griechisch -bulgarischen Streitfall dazu benützen , um mit
den Verbündeten zu besprechen, was auf die Antwort der
deutschen Reichsregierung zur Entwaffnungsiiote erwidert
werden solle . Wenn Chamberlain durchdringe , weder Deutsch¬
land durch die Räumung Kölns und die Verlegung der eng¬
lischen Besatzung in verminderter Stärke nach Wiesbaden
in „nicht entfernt gelegenen Zcckpunkt" befriedigt werden .
Das französische Kriegsmimst . , , um sehe allerdings gewisse,
noch nicht erfüllte Forderungen -nie W Verminderung des
Neickswehrstabs kür wichtiger . ols London .

Der griechische Ueberfall
Sofia , 26 . Okt . Am Samstag nachmittag 5 Uhr nahmen

die ins bulgarische Gebiet eingebrochenen griechischen
Truppen plötzlich das Feuer wieder auf , auch mit schweren
Geschützen . Die bulgarische Artillerie erwiderte das Feuer
nicht. Die Stadt Petritsch wird von den Griechen erneut
beschossen .

Der griechische Außenminister Nadjikyriakos richtete an
den Generalsekretär des Völkerbunds und an Briand Tele¬
gramme , in denen er behauptet , Griechenland habe sich dem
unvermuteten „ Ueberfall " bulgarischer Soldaten gegenüber
In der Notwehr befunden . Die griechische Regierung habe
daher ihre Oberkommando gestatten müssen, die zur . Ver¬
teidigung und zur Säuberung des griechischen Gebiets " er¬
forderlichen Maßnahmen zu gestatten . — Schlimmer kann
man die wahre Sachlage doch kaum mehr verdrehen .

Nach einem Bericht der Londoner „Times " sind die
Straßen von Tausenden von bulgarischen Flüchtlingen be¬
setzt. Die Griechen begehen une » hörte Greuel gegen
die Bevölkerung . Man erwägt in London , ob etwa Griechen¬
land die ihm vor einem Jahr gewährte von 12,3 Millionen
Pfund St . zu dem geplanten Krieg gegen Bulgarien ver¬
wende , da doch die finanzielle Lage Griechenlands sehr un¬
günstig sei . Ein Pfund St . gelte zurzeit 362 griechische
Drachmen gegen 25 vor dem großen Krieg .

Verbannung des Generals von Plastiras
Athen » 26 . Okt . Der frühere Oberkommandierende Gene¬

ral Plastinls ist auf einem Kriegsschiff außer Landes ge¬
bracht wo '

. den.

Kriegsanleihe für Wupeisu
hankau , 26. Okt . Wie verlautet , haben die vereinigten

Generale beschlossen , für den Feldzug in Nordchina (gegen
Tschangtsolin ) eine Anleihe von 1 Million Dollar aufzu¬
nehmen .

Ansichere Haltung Fengyuhsiangs
Peking , 26. Okk. Vertreter der Aaupkregierung in

Peking , sowie Beauftragte von Tschangtsolin , Wupeifu und
Sunkschuanfu sind hier mit dem General Fengyuhsiang zu
einer Besprechung der Lage zusammengekreken . Es wird be¬
hauptet , Fengyuhsiang wolle abwarken , welche Partei ihm
das höchste Angebot mache , um sich erst dann über seine zu¬
künftige Haltung zu erklären .

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Den wilden Jager , wie 'n d ' Leut ' hoaßen , ja , im Nebel

is er vor meiner g
'stand 'n , a greane Uniform und an Zwil¬

ling . . . Unser Herr hat auf ihn g
'
schoss

'n , koane zwanzig
Gang ' sind 's g

'west , da hat dö Bix versagt , mei , kannst halt
nix macha , aber g

'graust hat mir 's , wann d'r G 'halt net so
hoch wär '

. . . .
"

Ich wollte lachen, doch es gelang mir nicht so recht.
Narrenspossen — natürlich , irgendein Körnchen Wahrheit ,
das maßlos übertrieben und aufgebauscht worden war , dazu
die geschäftige Phantasie der Gebirgler , in deren Köpfen noch
immer ein gut Teil des mittelalterlichen Aberglaubens spukte.
Und dennoch, — es war etwas anderes über diese Dinge am
Kaminfeuer zu spotten oder ihnen Auge in Äuge in der
majestätischen Bcngeinsamkeit gegenüber zu stehen . Da
drunten , eingebettet wie ein Juwel zwischen urgewaltigen
Bergriesen , lag der Achensee, gleich einem ungeheuren Kessel
voll feuerflüssigem Silber glänzte und gleißte sein Spiegel .
Fast senkrecht fiel das schwarze Gewänd ab , versank m den
wuchtenden Schatten dämmernder Tiefen , unübersehbar weit
dehnte sich das Wipfelmeer , hart und . klar , jede Linie scharf
uinrissen , hob sich die Nheidecspitze in das ölasse Blau des
Septembermorgens , dahinter türmten sich die wuchtigen ,
von flimmerndem Schnee gekrönten Stetnmassen des Hoch¬
kogels , und über all dem träumte ein geheimnisvolles
Schweigen , ein Hauch der Unendlichkeit . . . Mit langgezoge¬
nem , schrillen Schrei schraubte sich ein Bussard in weitaus¬
holenden Spiralen über das Hochholz, wie leuchtender Gold¬
bronzeton lag es auf den regungslos ausgebreiteten
Schwingen , und jedesmal , wenn der von Sonnenglast um -
glänzte Körper eine Schwenkung machte , blitzte es silbern
auf .

Die Zigarre war aufgeraucht , ein Blick nach dem Ziffer¬
blatt der Uhr :

„Nun wollen wir mal sehen . .

Die Zerstörungen bei Krupp
London , 26. Okt . Reuter teilt halbamtlich mit , seit dem

Beginn der Visitationen bei Krup p -Essen durch die Ueber -
wachungskommission seien in den Fabriken von Krupp von
22 000 Maschinen rund 9000 zerstört worden . Von den
200 Maschinen der berühmten Werkstätte Nummer 10 habe
der Entwaffnungsausschuh die Zerstörung von 78 verlangt ,
welche Forderung später auf 38 ermäßigt worden sei . Von
diesen seien 15 in der letzten Woche vernichtet worden ,
und die übrigen 23 würden bis Weihnachten ebenfalls zer¬
stört sein .

Der Krieg in Marokko
Paris , 26. Okt . Eine französische Division stieß bei ihrem

Vormarsch , der die Verbindung der französischen Stellungen
zwischen dem Biban - und dem Messaud - Berg Herstellen
sollte, unerwartet auf hartnäckigen Widerstand starker
Kabylenableilungen .

Württember g
ep . Stuttgart . 26. Okt . Um das Reichsschulgesetz .

Unter dem Vorsitz von Staatsrat a . D . Dr . v . M o st h a f
hat sich aus Vertretern des Evang . Volksbunds und des
Christenbunds v . Mosthaf ein württemb . Landesausschuß
für die evang . Schule gebildet , hinter dem weit über 200 000
wahlberechtigte Männer und Frauen stehen . Dieser Aus¬
schuß hat an das Reichsministerium des Innern und an die
württ . Landesregierung Eingaben gerichtet , worin er die
dringende Bitte ausspricht , dafür einzutreten , daß nun end¬
lich durch ein Reichsschulgesetz Klarheit und Sicher¬
heit auf dem Schulgebiet geschaffen werde , und daß die end¬
gültige Gestaltung des Entwurfs den Forderungen und
Grundsätzen entspricht , die der Stuttgarter Deutsche Evang .
Kirchentag 1921 ausgesprochen hat . (In den Beschlüssen des
Kirchentags werden gefordert , ferner wird Sicherheit für
die Erteilung des Religionsunterrichts nach den Grund¬
sätzen der Kirche verlangt , aber eine Wiederkehr der geist¬
lichen Schulaufsicht ausdrücklich abgelehnt .)

Stuttgart , 26 . Okt. Verbandstag . Am Samstag
und Sonntag fand hier der Verbandstag der Kath . Arbeiter¬
und Arbeiterinnenvereine statt . Eine Vertretertagung be¬
schloß den Ausbau des Verbandsnrgans , der Schwäbischen
Arbeiterzeitung , und empfahl den Wiederanschluß an die
Zentrale in München .

Ans dem Lande
Iustenhausen . 25 . Okt . Raufhändel . Abends g gen

11 Uhr mußte die Polizei in einer Wirtschaft des oberen
Stadtteils gegen skandalierende Betrunkene einschreiten .
Als einer davon gegen den Schutzmann tätlich zu werden
begann , zog dieser blank und brachte dem Radaubruder so
schwere Verletzungen bei , daß er ins Krankenhaus überführt
werden muhte . Ein zweiter Betrunkener fuchtelte mit dem
offenen Messer herum . Natürlich gab es auch gleich einen
Volksauflauf . Der Schutzmann gab schließlich zwei Steck¬
schüsse ab , um sich die Menge fernzuhalten . Das hals und
die Menge zerstreute sich .

Neckarweihingen OA . Ludwigebura , 26 . Okt . Straßen -
bahnfragen . Im Gemeinderat berichtete der Vorst ende
über die Verhandlungen mit Ludwigsburg wegen des Taus
einer Straßenbahn nan Neckarweihingen . Es wurde für
das zweckmäßigste geholten , Anschluß an die Stuttg ' . ter
Straßenbahn zu suchen .

Heilbronn . 26 . Okt . K i r ck - n ^ - m m ' n ng , F " die
im Vau begriffene Sr . August . nuc -Kirche finde ! an .er-
heiligen und Allerseelen in den katholischen Kirchen des
Landes eine Geldsammlung statt . Hsilbronn zählt 8000
Katholiken , für die nur eine kleine Kirche mit 450 Witzplätzen
vorhanden ist . Die Sammeltätigkeit in Heilbronn ergab bis¬
her monatlich 3000 die für den Kirchenvau bei weitem
nicht ausreichen . Eine vor dem Krieg eingeleitete Sammlung
von etwa 100 OM ist im Abgrund der Inflation ver¬
schwunden .

Olnhausen , OA . Neckarsulm , 26 . Okt . Bahnhofein¬
brecher . Nachts wurde im Stationsgebäude hier ein¬
gebrochen . Die Statio « » kasse war zum Glück geleert . Der

In dem kurzen , olivgrünen Gras ein tiefer Ausriß , da¬
neben Helles Rot , blasiger Lungenschweiß auf beiden Seiten
der Fährte . Jackl beugte sich nieder , nickte und hob ein paar
kurz abgestanzte Schnitthaare auf :

„Den kriag 'n ma , koane hundert Schritt weit is a
g

'
gang 'n . . .

"
Die sperrigen Latschenäste wanden sich um Knie und

Schenkel , ich sicherte die Büchse,,arbeitete mich mühsam vor¬
wärts , nahm den Standhauer zu Hilfe . Und dann ein
klingender Juchzer neben mir :

„Hät 'n scho ! Do liegt al "

Aus dem zähen Gewirr ragte ein « tiefschwarze , knorrige
Geweihstange mit schlohweißen Enden in der Gabel . . im
Nu stand ich neben dem Hirsch, tastete nach den Rosen , fühlte
die körnige Perlung . . .

„Jackl ! "

Wir sahen uns beide an :
„I gratulier '

, Herr !"

Ein Händedruck und dann Schweigen . Ich beugte mich
nieder , knapp hinter dem Blatt saß die erste Kugel , mitten
d 'rauf die zweite , smaragdgrüner Hauch lag über den Lich¬
tern - . Hinter mir knackte es , auf abgezogenem Filz
bot mir der Jäger den schweißigen Bruch , und wieder fühlte
ich die zitternde , prickelnde Freude , — Erbe aus Urväter -
tagen ! Wie lange wir so standen , ich weiß es nicht. —
Jackl kniete nieder , löste die Hake« aus :

„
' s G 'weih nehma ma glei ' mit , i will nur erst den Hirsch

aufbrech 'n un ' verblend 'n , nachat könn ' d' Holzer ' hol 'n,
san d'runt ' am Brentnerschlag . . .

"
Die kurze, scharfe Säge knirschte durch den Schädeltnochen :
„Lassen Sie nur , ich lüfte den Zehner selbst, das tu ' ich zu

Hause auch immer .
"

„Ah ! Gibt 's da aa Hirsch' im Niederland ?"
Ich mußte lächeln.
„Sogar von sechzehn bis zwanzig Enden und Rehe , Hasen ,

Fasanen , Rebhühner , Wildenten , ich kenne Reviere , auf
denen an einem Tage über tausend Hasen geschossen
werden !"

„Aber naa , Herr ? ! " Ganz ungläubig starrte mich der
Jäger an , offenbar hegte er den Verdacht , daß ich lateinerte .

„Ist schon so, und — wissen Sie was — wenn Ihr Herr
im November zu meinen großen Jagden kommt , dann be¬
gleiten Sie ihn , da können Sie sich selbst überzeugen ! "

„ Teifi ! Teifi ! Dees — wenn 's wahr is — möcht ' i
scho amal sehg'nl "

„Sie können sich auf mein Versprechen verlassen ."

Verdacht richtete sich gegen zwei mit dem letzten Zug an -
gekommene Zigeuner . — Vermutlich dieselben Einbrecher
statteten auch dem Stationsgebäude Berlichingen einen Be¬
such ab , wo sie etwa 10 Mk . erbeuten konnten .

Alfdorf OA . Welzheim , 26 . Okt. Arztwechsel . Nach
sechsjähriger Tätigkeit in der Gesamtgemeinde Alfdorf
siedelt unser Orts - und Armenarzt Dr . med . Manz zu
Anfang des kommenden Monats nach Waiblingen über , wo
er seine Praxis fortzusetzen gedenkt . Die Bestellung eines
anderen Arztes , der die ziemlich große Praxis des Schei¬denden zu übernehmen hat , wird in Bälde erfolgen .

Nürtingen . 26 . Okt . G e g e n d i e S ch n e ll b a h n . Der
hiesige Gemeinderat hat sich gegen die elektrische Schnellbahn¬
verbindung von Stuttgart nach Tübingen ausgesprochen , da
durch sie die Interessen der Stadt schwer beeinträchtigt wär -den . Eine solche Bahnlinie würde auch die Durchführung der
längst geplanten linksufrigen Neckarbahn verhindern .

Nürtingen , 26 . Okt. Tollwut . In Neckartenzlingen
hiesigen Oberamts ist die Hundetollwut ausgebrochen . Für
sämtliche Gemeinden im Umkreis von 20 Km . ist die Hunde¬
sperre angeordnet .

Reutlingen , 26 . Okt . Schwerer Betriebsunfall
In der Baumwollspinnerei von Gebr . Wendler in Pful¬
lingen kam der 20 Jahre alte Spinnereiarbeiter KarlMoll in die Maschinerie und erlitt schwere Verletzungen ,denen er kurz darauf erlegen ist.

^ .»uen , uni . Jagdvergehen . Der 37 Jahre
A ^ . ^ " ' eur Albert Beck von Neckartenzlingen hatte alsPachter der Gemeindejagd Rübgarten anfangs Juni inder Schonzeit einen Hirsch angeschossen. Er wurde vom
Amtsgericht zu 300 Mk . Geldstrafe verurteilt .

Calw , 26 . Okt . Der Alkohol . In Oberkollbach fielder dem Trunk ergebene verheiratete G . Stickel , nachdem er
angeheitert aus dem Wirtshaus gekommen war , in seiner
Wohnung vom Stuhl herab und zog sich eine erhebliche Kopf¬
verletzung zu . Ein hinzutretender Herzschlag machte seinem
Leben ein Ende .

Rokkenburg . 26 . Okt . Traurige Botschaft . Die
Familie Linsenmann hier erhielt die Botschaft , daß ihre in
Durlach ( Baden ) bedienstete 26jährige Tochter Rosa in der
Scheuer abgestürzt und sofort tot gewesen sei.

Rotiweil , 26 . Okt . Verurteilte Brandstifter .
Das Schwurgericht verurteilte den Fabrikarbeiter LorenzGalt und den Stadttaglöhner Josef Schwendemann , beide
in Rottweil zu der Zuchthausstrafe von 4 Jahren 6 Mo¬
naten bzw . 3 Jahren 9 Monaten . Die Angeklagten hatten
gemeinschaftlich das dem Galt gehörige von beiden Ange¬
klagten und sonst noch einigen Familien bewohnte Doppel¬
haus im August in Brand gesetzt , um die Versicherungs¬
summe zu erhalten .

Möhringen bei Tuttlingen , 26 . Okt . Der Wolf im
Schafspelz . Hier wurde eine in der Tracht der barm¬
herzigen Schwestern gekleidete Person festgenommen . Sie
erbettelte sich Geld angeblich für arme Waisenkinder . Man
vermutete eine vermummte Mannsperson , weshalb ihre
Einlieferung an das Amtsgericht Engen erfolgte .

Schuffenried , OA . Waldsee , 26. Okt . Rätselhafter
Tod . Seit einem Jahr war die Tochter eines hiesigen
Bürgers verschwunden . Nach Aussage des Vaters weilt die
Verschwundene in Südamerika , wohin sie ausgewandert
sei . Auf Grund verschiedener Verdachtsmomente wurde
nach dem Mädchen geforscht und man fand die Leiche im
Garten des Vaters vergraben . Die Untersuchung ergab ,
daß der Tod durch Vergiftung eingetreten ist. Der Vater
gibt nun an , daß sich die Tochter selbst vergiftet habe und
daß er sie auf Bitten der Mutter , die in der Zwischenzeit
auch gestorben ist , im Garten verscharrt habe .

Stuttgart » 26 . Okt. Todesfall . Der bekannte Schrift¬
steller Wilhelm Widmann ist im Alter von
68 Jahren gestorben . Er betätigte sich hauptsächlich als
Theaterkritiker und Feuilletonist . Sein guter Humor zeigte
sich ^vor allem in seinen Wochenspaziergängen .

Leonderg , 26 . Okt . Zweimal verhaftet . Am
Samstaa wurde ein hier bediensteter 19 Jahre alter Pferde -

Wie Nutzkerne lagen die kleinen , stark abgeschlisfenen ,
tiefbraunen Grand ' ln in meiner Hand , dann verblendete ich
den Hirsch und Jackl lud sich das Geweih auf die Schultern .
Sengend brannte die Sonne hernieder . Ueber den Matte "
gaukelten kleine, blaue Schmetterlinge , die der Volksmurw
Seelchen nennt , quarrend strichen ein Paar Steindohlen ob.
In tiefen , durstigen Zügen trank ich die Schönheit des Sep¬
tembermorgens in mich. Wie eine Ahnung kommenden Ver¬
gehens lag »s über dem weiten Land , silberflimmernde
Spinnwebfäden , Altweibersommer , segelten durch die un¬
bewegte Luft , legten sich als loses Gespinst um den matt¬
blitzenden Lauf der Büchse. Durch die traumhasst tiefe
Stille schwammen von fern her Glockenklänge , mahnend ,
rufend . . Dann umfingen uns die dämmerkühlen Schat¬
ten des Nadelholzes gleich Kupfer glänzten die rissigen,
rauhen Stämme , leise zwitschernd huschte eine Tannenmeise
von Ast zu Ast.

Irgendwo klang ein Heller Axtschlag . Der Jäger bog in
einen seitwärts führenden Richtweg ein , noch ein paar
Minuten , nun lichtete sich der Bestand , und wir standen
auf dem Hau .

„He ! Ander ! ! Marti !"
Drüben traten zwei Holzer aus dem Schatten der Rand¬

bäume , kamen langsam näher :
„Habt 's an Hirsch'n !"

„Feit st nix , droben liegt a in de Latschen am Seekar ,
a Papierl Hab ' i aufg '

steckt, könnt ihn glei abischaff'n ."

Ich trat heran :
„Gut wäre es schon , wenn der Hirsch bei der Hitze bald

zu Tal kommt und hier — zwanzig Kronen , dafür trinken
Sie abends ein paar Maß - "

„A na« , Herr , soviel braucht 's net - "

„Nehmen Sie nur, " und dann drückte ich dem Jackl einen
Hundertguldenschein in die Hand . Ganz verdattert starrte er
auf die Banknote .

„Herr !"'
.Stecken Sie nur ein —, nein , bitte keinen Dank , das mag

ich nicht leiden .
"

„Herr , da hab 'n S ' Jhna verschaugt , daderfür kriagt ma
ja a Kuah - "

„Na also , kaufen Sie sich eine , und nun wollen wir em
bißchen rasch gehen , es ist ohnehin spät geworden .

"
Eine Weile weit schritten wir schweigend nebeneinander

her , der Jäger schluckte ein paarmal .
„Herr , wen S ' ebba g

'rad an Fetzenbock schiaßen möchten,
an ganz an schwären - ? "

,
„Mögen schon, " ich lächelte: „ aber lieber wär mir s noch ,

wenn ihn mein Freund auf die Decke legte .
"

. . . .
(Fortsetzung folgt .)



knecht verhaftet . Dieser Mann ist ein schon lange gesuchter

Verbrecher , der sich mehrere Namen zugelegt hatte . Er

wurde in den hiesigen Ortsarrest verbracht . Die Luft war

ihm aber dort zu dick , kurzerhand löste er eines der Tur -

bänder , hob die Tür aus der Angel und verschwand . Als

die Staatsanwaltschaft den Verbrecher abholen wollte , war

der Vogel ausgeflogen . Es gelang jedoch nach in der gleichen

Nacht , seiner habhaft zu werden .
Aliinklingen . OA . Leonberg , 26 . Okt . Geständnis .

Der wegen Brandstiftung verhaftete Ochsenwirt Härter hat

ein Geständnis abgelegt . Es hat sich herausgestellt , daß

Harter durch die Versicherungssumme ein gutes Geschäft

gemacht hat . Er ließ sich sogar Mobiliar , das das Feuer

nicht ergriffen hatte , vergüten . Durch diesen Betrug war

er erst recht in den Verdacht der Brandstiftung geraten .

Ludwigsburg . 26. Okt . G e d e n k t a f e l w ei he . Die

ehemaligen württ . Gebirgsartilleristen haben gestern nach

einer Begrüßungsfeier am Vorabend in der Garnisons -

kirche eine Bronzetafel zu Ehren der gefallenen Kameraden

einqeweiht . Garnisonspfarrer M a uch nahm den Weche-

akt vor Leutnant der Reserve a . D . Dr . Krauß erinnerte

an die Taten der Gebirgsartilleristen . Relchswehroberst

o Roques übernahm die Gedenktafel in die Obhut der

Reichswehr . An der Tafel wurden mehrere Kranze mede ^
gelegt . Nach der kirchlichen Feier fand ein Vorbeimarsch

statt mit einer Schlußansprache von Hauptmann a . D . See -

ger . Mittags war gemütliche Zusammenkunft .

Faurndau . OA . Göppingen , 26 . Okt . Brand . Letzte

Nackt sind Stall und Scheuer des Bauern Ziegler beim Rat¬

haus abgebrannt . Der Schaden beträgt 25- 30 000 Mk ..
der nur teilweise durch Versicherung gedeckt ist .

Ulm . 26. Okt . EinkühlesBad . Am Sonntag kippte
beim Rudern in der Donau , als die Insassen einen Platz¬
wechsel vornehmen wollten , das Boot um . Die Insassen , zwei
Herren und ein Fräulein , fielen in das Wasser , konnten aber

gerettet werden .
Der 35 Jahre alte verh . Kaufmann August Piontek von

Neu -Ulm wurde wegen fortgesetzter Vergehen der Untreue ,
Unterschlagung und eines Vergehens des unerlaubten De¬

visenhandels zu einer Gesamtgeldstrafe von 4000 RM . ver¬
urteilt .

Schnaitheim a . Br .. 26 . Okt . Diebstahl . Dem Trauben¬
wirt wurden in den letzten Tagen über 520 -K gestohlen von
einem bis jetzt unbekannten Täter , der ortskundig gewesen
sein muß .

Tettnang , 26 . Okt . Ein Schwarzbrenner . Guts¬
besitzer Johann Geiger von Heiligenhof bei Hemigkofen wurde
wegen Schwarzbrennerei vom Schöffengericht zu 131 Geld¬
strafe und 80 Tagen Gefängnis oder 800 fl-t Geldstrafe ver¬
urteilt . Geiger war von Zollbeamten dabei überrascht wor¬
den , als er in gesetzwidriger Weise Branntwein herstellte .

Hechingen , 26. Okt . Verhafteter Po st marder .
Der am 17 . Sept . wegen dienstlicher Vergehen und wegen
Verdachts der Untreue aus dem Postdienst entlassene Helfer
Karl Schneider von hier ist nunmehr der Beraubung von
Postbriefkasten in der Stadt überführt und nach Ablegung
eines Gestängnisses festgenommen worden .

Karlsruhe . 27 . Okt. Wiederholt sind an den Evang . Ober¬
kirchenrat Gesuche gerichtet worden , die Anbringung von
Antennenanlagen an Kirchentürmen zu genehmigen . In ein¬
zelnen Fällen ist auch den Gesuchen entsprochen worden .
Mit Rücksicht auf die Häufung der Gesuche sowie die mög¬
licherweise entstehenden Schäden und die Wirkung , die eine

Antennenanlage oder gar mehrere Antennenanlagen auf
die Schönheit eines Kirchturms ausüben , hat nunmehr der

Evang . Oberkirchenrat die Pfarrämter ersucht, künftigen
Antragstellern zu eröffnen , daß Gesuche an den Oberkirchen¬
rat zwecklos sind , weil sie grundsätzlich abgelehnt werden . —

Vom Evang . Oberkirchenrat in Karlsruhe ist in Ueber -

einstimmung mit dem Deutschen Evang . Kirchenausschuß
angeordnet worden , daß die Karwoche als „ geschlossene Zeit "

zu gelten hat , während der die kirchlichen Trauungen unter¬
bleiben sollen . K

Pforzheim , 26 . Okt. Wegen der seinerzeit vielbespro¬
chenen Vorgänge beim Arbeitsamt hat die Staatsanrvalt -
h>aft ein Ermittlungsverfahren gegen Direktor Ioos ein -
eleitei . Durch Entscheidung der Strafkammern des Landl
gerichts Karlsruhe vom 14. Oktober 1925 ist Direktor Ioos
laut „ Pforzheimer Anzeiger

" jetzt mangels Beweises — aus
tatsächlichen Gründen — außer Verfolgung gesetzt worden .
Die gegen ihn erhobenen Vorwürfe entbehren also der tat¬
sächlichen Grundlagen .

Mannheim . 26 . Okt . Ein 68 Jahre alter Taglöhner lief
gegen einen Lastkraftwagen , wurde zu Boden geworfen und
erheblich verletzt .

Wertheim . 27 . Okt . Der vom Landesverein Badische
Heimat veranstaltete Heimatkurs Wertheim bot in seinem
umfangreichen Programm von neun Vorträgen und einer
Wanderung in die Mainberge eine überaus reichhaltige
Uebersicht über die vielen Schönheiten dieses Grenzlandes
des nördlichen Badens . Weitaus das meiste Interesse bot der
geistvolle Vortrag des Vorsitzenden des Landesvereins Ba¬
dische Heimat , Universitätsprofessor Dr . Eugen Fischer -Frei -
burg über Familienforschung und Vererbung . Der Landes¬
verein Badische Heimat wird im Jahr 1927 seine Landes -
Versammlung in Wertheim abhalten .

Kombach bei Wertheim , 26 . Okt . Ruchlose Hände ver¬
suchten der Kriegerswitwe Rosina Rau dadurch Schaden zu¬
zufügen , daß der auf dem Feld noch stehende Futtermais mit
Drahtstücken und Nadeln bespickt wurde . Ob der Viehbestand
der armen Witwe schon Schaden genommen hat , ist bis jetzt
noch nicht festzustellen.

Lokales .
Wildbad , 27 . Okt . 1925 .

Unerlaubte Ausspielungen . Die Amsterdamer Firmen
F . W . Stopper und H . Brouwer u . Co . , sowie die Triester
Firma Aliment - Cxport versenden gegenwärtig massenhaft
Prospekte , in denen zur Beteiligung an Ausspielungen nach
dem Goldregensystem aufgefordert wird . Das Goldregen¬
system ist eine Abart des Schneeballensystems . Derartige
Veranstaltungen sind in Deutschland verboten . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß sich auch derjenige
strafbar macht , der am Kartenvertrieb sich beteiligt , denn
das Weiterverkäufen der Karten wird als Beihilfe zur Aus¬
spielung angesehen .

Abscheulich. Der neueste Fortschritt im Autowesen sind
Warnsignale , die statt der zauberhaft schönen Huppenlaute
e>n regelrechtes „ Hundegebell " von sich geben . — Wie schön
wars doch zu Postillons Zeiten !

Preisabbau .
Man schreibt uns : Aut Grund vo >- flrrflfl, -fl -flu

zwischen Arbeitgeber -Verbünde ^ und kl- rn P i - >s > . -

Württemberg im Deutschen '." Ustscherperb.iu, . sp - d m -

Fleischpreise nm je 10 Pfennig für -ms 'fl . o u . n-

die gangbarsten Wurst -ort . n um ;e 20 fl -eu -- : g m - fl fl fl

herabgesetzt worden . Nach Rücksprache .
mit Ober¬

meister Krautz - Wildbaö tritt ab 27 . 19 u - '
.ff

folgende Fleischwaren eine Preisennäßim - m - st - : D .h er

fleisch, seither 1 . 20 Mk . , jetzt 1 . 10 -unu das PfE , Schm r >

fleisch , seither 1 .40 Mk „ sitzt 1 .30 Mk . , das flld . , flu '

fleisch, seither 1 .40 M . , jetzt 1 .30 '-stk . d - .s Psd . fl

den Wurstwaren bleibt es vorerst de' den asten fl -ch
da in Wildbad die Wurstwaren - so wie so schön -fl -iger

seien als in Stuttgart . Auch käme es bei MrsteiMrg
von Wurstwaren hauptsächlich auf die Qualität an , mstM.

könne eins gu >e - urst nicht billiger fl - flnft werd - u .

Auch sei beim Einkauf von Schlachtvieh in großen mnfl -

rvirtschaftiichen Gegenden leichter arb . iteu cm . hier stn

Enztal . Um nun eiu »n fl u z. «eich flflm ' fl .fl - ch
und HaushaltungB .osten hmrderZusührsr , m '-chst . flfl -

im Fleischergewerbe , sondern auf sämtlich : Hamch-astung ---

und Bedarfsarlitel ein allgem - G ' Prnsofl -fl -> " flr

Was die Textil - und Schuhrvacrnbraafln mfl flog
'
:, fl - :

man in Wildbad von einer Preissenkung nc-ch, nichts ver¬

spürt . Vor dem Krieg hat man einen schönen Anzug

nach Maß um 60 — 70 Mk . gekauft , heute tostet er 60 — 70 Mt .
nur allein zu machen . Es kommt affo heute ein Anz g
auf das Doppelte als vor dem Krieg . — Hot ein Arbsn ^ r

auch den doppelten Lohn ? — Wenn a !js er. blich eü ' ur -A
in Lohn und -Gehartsfragen ruhige und m Ver¬

hältnisse geschaffen werden sollen , dann muß dafür gesorgt
werden , daß sich Lohn und Haushaltung -ckost n mit ein¬
ander vereinbaren lassen , und das kann nur geschehen ,
wenn jeder mithilft , jeden Preiswucher zu unterdrücken und

den Preisabbau auf der ganzen Linie durchzuschen . >V.

Kleine Nachrichten aus al'er Wett
Die deutschen Kinder von Locarno . Zu dem Wolff -

Vu -cht über die Begrüßung der deutschen Kcnserenzabord -
nuug durch deutsche Kinder der Ferienkolonie in Orsina am
Lago Maggiore wird berichtigend geschrieben , daß die Kin¬
der nicht in der Pflege der Ürsuiinerinuen stehen , sondern
von Herrn H . Berner , dem Lester der württ . Kmderhilfe in
Eßlingen a . N . , in dem deutschen Kinderheim in Orselina
untergebracht waren . Die Kinder waren ge

"chei von der
Leiterin Frau A . Hirning und der , st ge :

' n Frl .
L . Hartmann aus Stuttgart .

ReichLkcrgsabgcordneke Bartels si. Die soz . Reichstags -
abgeordnete Elise Bartels ist im Alter von 45 Iah ' en
gestorben . Als ihr Nachfolger tritt der frühere Kultusminister
in Braunschweig , Grotewohl , in den Reichstag ein .

Am die Kaiserkekke. Die Kaiserketten -Angelegenheit wird
erneut aufgerollt und in einer Besprechung flner Anzahl
der an dem letzten Kaiserketten - Wettsingen bcfliligten Ge¬
sangvereine durchberaten werden . Wie ernumrstch , hat der
Kölner Männer - Gesangverein und der Berliner Lehrer -
Gesangverein je zweimal die Kette errungen . Leflflrer
Verein hatte bei Ausbruch der Revolution sich an den frü¬
heren Kaiser gewandt , und ihn gebeten , zu entscheiden, wie
es mit der von ihm r stifteten Kaiserkette gehalten werden
solle. Daraufhin ist dem Verein die Mitteilung geworden ,
daß er so lange im Besitz der Kaiserket - e verbleibe , bis wie¬
der zu einem Wettsingen um die Kaiserkette aufgerufen
würde . Mit diesem Bescheid will sich eine Anzahl rheinischer
Gesangvereine nicht zufrieden geben und in einer in den
nächsten Tagen in München - Glabach stattfindenden Ver¬
sammlung einen Beschluß herbeiführen , wer als der Eigen¬
tümer der Kette anzusprechen ist oder ob nicht wieder ein
Wettstreit veranstaltet werden soll, durch den endgültig
eine Klärung herbeigeführt wird .

Deutsches Seemannshaus . Am Hafen von Neuyork in
HoboL -n wurde das neue deutsche Seemannshaus ein¬
geweiht .

Deutschs Flugzeuge in Südafrika . Die Regierung der
Südafrikanischen Republiken hat fünf Iunkersflugzeuge be¬
stellt, mit denen unter Anleitung deutscher Flugzeugführer
ein regelmäßiger Flugdienst in Südafrika eingerichtet
werden soll .

Europäischer Kalender m der Türket . Die zur Neuord¬
nung des Kalenders eingesetzte Kommüsson von An¬
gora sprach sich für die Einführung der christlichen Zeitrech¬
nung aus . Sie wird im Parlament einen dahingehenden
Gesetzentwurf embringen und begründen .

Alk gefreili In Kiel fand kürzlich eine Eheschließung statt ,
die einiges Aufsehen erregte . Das „junge Paar " zählte zu¬
sammen nicht weniger als 134 Jahre ; er war 52 und — sie
82 Jahre alt .

Wiedergefundene Brieftasche . Ein Bürgerssohn von
Ravensburg verlor im September bei einer Bergtour am
Hellbrauner Weg (Allgäuer Alpen bei Oberstdorf ) seine Brief¬
tasche mit 70 Mk . und einem Paß . Dieser Tage wurde ihm
nun die Brieftasche , vom Wetter ziemlich zernagt , . durch
das Oberamt eingehändigt . Ein Lehrer aus Wiesbaden
hatte die Tasche beim Hellbrauner Weg gefunden und sie
dem Oberamt zugestellt . - ,

3m Schlaf sich selbst verraten . Das Düsseldorfer Schwur¬
gericht verurteilke den Arbeiter Schramm wegen Mords
an dem Arbeiter Johann Maußen zum Tode . Schramm war
wegen eines anderen Vergehens mit einem Gefangenen in
einer Zelle unkergcbracht . Im Schlaf sprach Schramm von
seiner Mordtat und erzählte am Morgen seinem Mitge¬
fangenen nach dem Erwachen den Vorgang mit dem Namen
des Ermordeten .

Aus Furcht vor der Strafe in den Tod ? Ein pensio¬
nierter Postschaffner namens Witz und seine beiden Töchter
im Alter von 16 und 24 Jahren wurden in ihrer Berliner
Wohnung mit Leuchtgas vergiftet aufgefunden . Vater und
Töchter haben sich das Leben genommen , weil die letzteren
wegen begangenen Unredlichkeiten vom Gericht abgeurteilt
werden sollten.

Im Armenhaus gestorben ist dieser Tage der Sohn
Kristitsch des Königs Milan von Serbien aus dem Haus
Obrenowitsch . Kristitsch war das Kind einer Verbindung
Milans mit einem griechischen Mädchen . Milan hinterlies ;
bei seinem Zügellosen Lebenswandel kein Vermögen
und mußte sich als StallbUrsche , Rennreiter , Kellner ,
Sänger usw . durchs Leben schlagen . Ganz verarmt und
verkommen fand er schließlich Obdach im Armenhaus in
Belgrad , wo er nun dieser Tage gestorben ist.
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Die letzten Loch e ngra b u n g e n flfllllligen diese Hex»
berghohe als Typus der ganzen Siedlungsgeschichte der
W -' stald von der jüngeren Steinzeit bis zur Einwanderung
unserer unmittelbaren Vsrftflen . Die uns aus Grabungen
und Berichten bekannt gewordenen schwäbischen Urmenschen
um Schussenrisd fanden n "ch den Fm -den auch den Höhen¬
pfad zum Lochen. Wie im Moor nm Buchau und wie an den
Gestaden des Bodsnfees fanden Mensckm derselben Kultur¬
stufe auch auf den unwirtlich erscheinenden Höhen am Schlt»
chemtal Schutz, Heirmt , Nahrung , Verkehr und P ' l- ge bei
Ihresgleichen im Höhendorfe . Ihr Hauptgewerbe bestand in
Vie '-

z ' -cht-
Die Gräben kreuz und quer , die im September und Ok-

flflr 1NZ3 üfl -r die Hüb» Lackenstsins aefurckt wnrflm ,
klärten das 2 . und 1 . Jahrtausend Heuberger Sied »
lunasae '

ch-chte auf . Die Schalen und Schüsseln mit ein ge¬
kerbten Ornamenten ) Reste plastischer Verzierungen aller Art
lflsen erkennen , wie die Leute mit bieg- und schmiedfameu
flfltall umgingen . Sie drückten Punz - und Stickarbeiten auch
in den bildsamen Ton , au ? dem sie ihre alltäglichen Vorrnts -
gfläße , Näpfe und Kochtöpfe formten und brannten . Die
Mcnscken der Bronze - und E '

ckenzeit wußten sich auch mit
Meto .llgegenstSnden zu schmücken , deren Formen - und Ber -
zierungsreichtnm uns heute in Staunen setzen . In der Kera¬
mik arbeiicien sie init Fingernägeln und mit Holchtäbchen
Stnck für Strick) und Punkt stir P ' ukt , aus Winkelltrichen
und Schnnrbändern , Dreiecken und Trapezen stellten sie ihre
geometrischen Form - n aus der Wandung schwarzer oder rot -
toniger Töpferwaren dar . Aus diesen Formen können die
Forscher die Zusammenhänge der Pe " Akerung und derselben
Kmfftideen der snä ' brvnee - eiilichen Pfablbauern des Bo -den-
fee -- der Nordschmeie und der Lock -nsiedler feststellen.

Den a -m '-alflgen klimatischen Schwanlunaen , den Regen - '

katc ' trophen , dem damit feuchter und kühler werdenden
Land entsagte dse Venäskenma . Vor der Iahrtausendwende
aflg sie eutmeder w' -- ihre Kultur ganz zugrunde oder wan -
t -cfl > aus . vom Touberarnnd an bis zu den Albhöhen und
darüber hinaus . Mächtige Abschwemmungen zeugen selbst
hoch a - :k dem Lachenllein van K -stlurruknen . Auf der Süd¬
westall begann die Eisen -mt weit nach tum Jahre Tausend
v . Ehr . Ron einer Haupiflckflng des Ostens , von Hollstatt
im Selzkammergut her , bekamen die neue Kulturzeit und
ihre Menschheit den Namen . ,H a l l st a t t m c- n s ch e n sie¬
delten si .h auch um den Lockum und Hoffflaen an , sowie auf
den schon von Natur aus gesicherten Höh -m westlich und
Wlick . auf dem Lemberg , über Eaesheim und Spaichingen .
Der Südrand des Lochen wurde mit festem Holzzaun um¬
geben . Dahinter wurden in drei Reihen , in den dem Ge¬
lände entsprechenden Terrafl - n . Hütten restant . Ilm einen
grasten Torplotz , der zugleich Samm -Kstatte für Menschen
und Viest war , gruppierten sich die Viostea - und Lehmbau¬
ten mit ihren Herd - und S <-flfffl 'flten .

' Nach den Funden
rn denselben muß eine etwa um 400 v .
Ehr . , der letzten Hallstastsiedlung ein üihes Ende bereitet
baden . Auf einen Enffchach- .- .̂ ^ »wf könnten Menschen ,
knaman Hinweisen , ein S ' ück zertrümmerten Schädeldachs
und Vrm -'spuren bis zu den Hausvsosten und Umfriedi¬
gungen hin .

'
(Forts , folgt .)

* Ah , E -.-st >?> ... .§ M»s den ; demnächst erscheinenden Heimatbuch
„D v ' st ?-, -, - berauc-gegeben von Dr . Aich und G . Ströhinseld
in Verbindung mit mehreren namhaften Heimatjorjchern,



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 26 . Okt. : 4 .20 .
Dollarschatzscheine 97 .

- Kriegsanleihe 0,2138 .
Franz . Franken 120 zu 1 Pfd . St .
Berliner Geldmarkt , 26 . Okt. Tägl . Geld 7,5 — 9 v . H ., Mo¬

natsgeld 10 — 11,5 o . l ) ., Privatdiskont 7,125 und 7 v . H.
Die Goldnolen der Reichsbank nicht auswerkungspslichtlg . Da »

Kammergericht in Berlin hat die Ansprüche des Reichsbank¬
gläubigerverbands , daß die alten Tausendmarknoken aufgewertet
werden müssen , für unrechtmäßig erklärt .

Südd . Zündholz -A .-G . In München wurde mit einem Kapital
von 1 Million (Ausgabekurs 105 ) die Süddeutsche Zündholz -Aktien¬

gesellschaft gegründet . Alleiniges Vorstandsmitglied ist Dr . Graf
von der Goltz . In den Aufsichtsrat wurden gewählt Kommerzien¬
rat Schweiker , Baron Wilhelm Lamezan und Dr . med . Paul
Regendanz .

Konkurs der Nähsaden -G .m .b .H . An der Gläubigerverfamm -

lung anläßlich des Konkurses der Stuttgarter Nähfaden -G .m .b .H.
wurde eine Ueberschuldung vcn 1 377 910 -4t auf den Tag der

Konkurseröffnung festgestellt . Ueber das Privatoermögen des bis¬

herigen Geschäftsführers der Gesellschaft , Artur Pick , ist gleich¬
falls das Konkursverfahren eröffnet worden .

Zahlungsschwierigkeit . Die seit 100 Jahren bestehende Papier -

großhandlung Ferdinand Flinsch in Frankfurt a . M ., Stuttgart ,
München , Düsseldorf , Mailand , Haag und Wien soll nach der

„Voss . Ztg .
" in Zahlungsschwierigkeiten geraten sen , doch glaub »

man den Fortbestand ermöglichen zu können , da keine Ueber¬
schuldung vorliegt .

»

Stuttgarter Börse . 26 . Okt. Auf die akut gewordene Regierung - -

krise hin verkehrte die heutige Börse in weiter abgeschwächter Hal¬
tung , doch waren die Kursermäßigungen nicht bedeutend . Am
Rentenmarkt verkehrten Vorkriegspfandbriefe im großen ganM
unverändert , während Staatsanleihen etwas schwächer lagen ! 5 H
Reichsanl . 0,2 . Württ .

' Verrinsbank , Filial ' d . Deutschen Bank .

Landesproduktenbörse Sluktgark , 26 . Okt. Die allgemeine Geld¬
knappheit läßt kein nennenswertes Geschäft aufkommen . Wir no¬
tierten per 100 Kilogramm je nach Qualität waggonweise ab württ .
Stationen , Großhandelspreise in RM . : Weizen 26 Okt. 22 — 24
( 19 . Okt . 22 - 24 ) ; Sommergerste 22 — 25 (23 — 25 ) : Roggen 18 bi ,
18,75 (18,25 — 1925 ) : Hafer , alt 17— 19 (17 — 19 ) : Neuer Reps —
(— ) : Weizenmehl Nr . 0 39,25 — 40,25 (39,25 — 40,25 ) ; Brolmehl
32,25 — 33,25 (32,25 — 33,25 ) : Kleie 9,50 — ly ( 10- 10,50 ) : Wiesenheu
6 .50 —7,50 (6.50— 7,50 ) :

'
Kleeheu 7,50 - 8,50 (7,50 - 8,50 ) : Stroh

(Drahtgepreßt ) 4,75 - 5,25 ( 4,75 - 5,251 .

Mannheimer Produktenbörse , 26 . Okt. Man verlangte für
die 100 Kg . bahnfrei Mannheim : Weizen inl . 24,25 — 25 , ausl .
28 .75 - 30,50 , Roggen inl . 17,75 — 18 , ausl . 19,26 — 19,75 , Brau -
gerste 24,50 , Futtergerste 19 — 21 , Hafer inl . 18,50 — 19,50 , ausl .
19 .75 — 22 , Mais (mit Sack ) 19,25 — 19,50 , Weizenmehl Spez . 0
38 — 38 .25 , Brotmehl 29 — 29,25 , Roggenmehl 26,50 — 26,76 , Kleie
10 und Biertreber 18,25 .

Berliner Gekreidepreise , 26 . Okt. Weizen märk . 21 .20 bi»
21 .50 , Roggen 14 .30 — 14 .70 , Wintergerste 15 .70 — 16 .30 , Hafer 16 .50
bis 17 .50 , Weizenmehl 26 .75 — 30 .75 , Roggenmehl 21 — 23 .25 ,
Weirenklei « 11 — 11 .30 , Roggenkleie 8 .90— 9 .20 .

Stuttgarter hopfenmarkl . 26 . Okt. Zum heutigen Hopfenmarkt
waren nur einige Ballen zugeführt , welche zum Preise von 430
bis 460 Mk „ je nach Qualität , Absatz fanden . Nächster Markt :
Montag , 2 . November .

Nürnberger Hopfen , 27 . Okt. Zufuhr : keine : Umsatz : 30 Ballen ;
Preis : Hallertauer 520 — 530 ; Württemberger 430 GM . Tendenz :
unverändert ruhig .

Märkte
Mannheimer Viehmarkk , 26 . Okt. Zugetrieben und die SO Kg .

Lebendgewicht gehandelt : 162 Ochsen 22— 56 , 116 Bullen 36 bis
56 , 544 Kühe und Rinder 14 — 57 , 557 Kälber 40— 84 , 203 Schafe
26 — 38 , 2284 Schweine 92 — 94 , 156 Arbeitspferde ( das Stück ) 500
bis 1300 und 42 Schlachtpferde (d . St .) 40 — 100 Mk . Markt¬
verlaus mit Großvieh ruhig , Ueberftand ; mit Kälbern ruhig ,
langsam geräumt : mit Schweinen mittelmäßig , ausverkauft : mit
Pferden ruhig .

Jahrmarkt Munderkingen . Viehpreise : Pferde 450 — 700 ,
Ochsen 225 — 550 , Farren 210 — 520 , Kühe 250 — 400 , Kalbein 400
bis 750 , Rinder 180— 350 -4t d. St . Handel lebhaft .

Schweinpreise . Balingen : Milchschweine 25— 38 -4l . —

Besigheim : Milchschweine 25 — 35 , Läufer SO— 100 . — Blaufelden :
Milchschwe ne 25 — 43 . — Crailsheim : Läufer 75 — 95 , Milch -

schweine 25— 40 . — Gerabronn : Milchschweine 25— 37 . — Güg¬
lingen : Milchschweine 22 — 33 , Läufer 45— 80 . — hall : Milch¬
schweine 25 — 40 . — Heilbronn : Milchschweine 23 — 30 , Läufer 40
bis 65 . — künzelsau : Milchschweine 25 — 42 . — Oehringen : Milch¬
schweine 35 — 42 . — Spaichingen : Milchschweine . 29 — 32 . —

Trossingen : Milchschweine 29 —32 , Läufer 66 . — Ulm : Milck -
schweine 35 — 45 , Läufer 60— 70 . — Vaihingen a . C . : Milch -

schweine 20 — 40 . — Munderkingen : Mutterschweine 200 — 280 ,
Läufer 90 — 110 , Milchschweine 35 — 42 -4t d . St .

Ehingen a. v .. 25 . Okt. Der letzte Schaf markt war mit
5401 Stück befahren . Kauflust gering . Es wurden nur 20 Käufe
getätigt mit zusammen 796 Stück . Cs kosteten das Paar Mutter¬
schafe 70 — 98 , Hammellämmer SO, 60 , 67 und 68 °4t , Hammel -
iäbrlirme 66. 75 und 76 -4l . Brackschafe 53 , 60 , 62 und 73 -4t ^

Fruchtpreise . Balingen- Haber 10. — Giengen S. Br.?
Gerste 10— 11 .50 . Haber 7 .70— 870 , Weizen 10— 11 .60 .
Langenau : Weizen 11 .20 — 11 .60 . — Nagold : Weizen 12— 13 .50 .
Dinkel 10— 11 , Haber 9— 10 .25 . — Tübingen : Dinkel 11— 12
Haber 9 .50 — 11 . Weizen 11 — 13 .50 . Gerste 10 .50 — 11 .50 -4t.

Stuttgart , 25 . Okt. M o st o b st m a r k t auf dem Wilhelmsplatz :
Zufuhr 500 Ztr . , Preis 9 .50 — 10 .50 „lt . — Kartoffel markt
auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 1000 Ztr . , Preis 3 .50 — 4 -4t . —
F i l d e r k r a u t m a r k t auf dem L ->onhardsplatz : Zufuhr 200
Zentner . Preis 2 .50 — 2 .80 -4t für 1 Ztr .

Der weinherbst . Der Samstag brachte an den Keltern
recht flottes Geschäft . Ueber die Preisbildung herrscht jetzt fast
überall Klarheit Mundelsheim erzielte 280 — 310 °4t . Für
Trollinger vom Käsberg 400 —450 -4t und für sonstige erste Verq -
lagen 330 — 346 -41, — Bknnigheim 200 -41, Sleinaspach 175 — 180 -ll ,
Endersbach 300 -4<. Strümpfelbach 330 — 340 -4t , Elpersheim 210
bis 225 -4t , ebenso Laudenbach . Melzingen 250 -4t , Heilbronn 300 -4t .
Geddelsbach 230 - 240 -4l , Verrcnberg 225 -260 -4t , Neipperg 320
bis 330 °4t, Schwaigern 260 — 300 Snlzfeld ( Versteigerung des
Freih . v . Gölerfchen Weinguts ) 375 440 -,4t. Hohenhaslach 830
bis 340 -4t . Weinsberg durchschnittlich 250 Hößlinsülz 190 bis
220 ^»t , Dürrenzimmcrn 2 °m Auenfteiv und Helfenberg 200 bis
205 -4t , Großbottwar 220 2 -W , tt , Winnenden 300 - -320 -4t ,A '

fallrach 240 - 260 ,4t , Oberkürkheim 425 ,4t . Markelsheim 360
bis 375 -4t , Brehfeld 200 ,4t, Besigheim 282 — 360 .4t.

In , der Oberliga Württemberg - Laden gab er am Sonntagdrei spiele . Oer Sportklub Stuttgart schlug den Freiburger FC .
^ Pforzheim gewann gegen Birkenfeld 5 :0 und

VfB . Stuttgart siegte über VfR . Heilbronn 1 :0 . VfB . Stuttgart
hat damit seine vorderste Stellung in der Oberliga auf 9 Punkte
gebracht . Heilbronn , Freiburg und Sportklub Stuttgart haben6 Punkte aufzuweisen , Karlsruhe und Stuttgarter Kickers 5 Punkteund Pforzheim 3 Punkte . Aus den weiteren Wettspielen sind
hervorzuheben Eintracht Stuttgart gegen Feuerbach 1 :2, Zuffen -
Hausen gegen Sportfreunde Stuttgart 1 :5 . Ludwigsburg gegen
Nürtingen 3 :1 , Cannstatt gegen Obertürkheim 3 :2, Gaisburg gegen
Gmünd 1 :0 , Ulm gegen Friedrichshafen 4 : 1 .

Deuisch -schweizerischer Hockeywettkamps . Auf dem Platz des
Frankfurter Sportklubs 1880 schlug die deutsche Mannschaft die
schweizerische im Hockeyländerwettkampf überlegen mit 4 :1 .

Das Vetter
Der Einfluß der nordwestlich .-!, Depression hat anfgehöri und
Hochdruck Osten kommt mehr z „ r C . g . Für Mitt .eoch
Donnerstag -s, nur noch zeitweise bedrcki.-s . vorwiegend trocke«
Welle : zu erwarten .

Bekanntmachung .
Im Leonhardswald wird zurzeit Stammholz abgeführt ,

wobei Brennholzbeugen eingestoßen werden können . Es
empfiehlt sich deshalb für die Holzkäufer , das Brennholz ,
welches am unteren Leonhardswaldweg sitzt , möglichst bald
abzuführen .

Wildbad , den 26 . Oktober 1925 .
Stadt . Forstarnt .

Wildbad .

findet Mittwoch den 28 . Oktober , nachmittags 2 Uhr , im
alten Schulhaus statt .

Schw . Ottilie Uber , Bezirksfürsorgerin .

2
preiswert zu verkaufen .

Wo , sagt die Tagblatt - Ge¬
schäftsstelle ^

WM -keil«
derrvrksgeuäe Reisterardeit ,
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derrlieker Ion .
unter klsm kslbsn k̂ rsis , sowie
ein prima ksdrik - lll8trum6nt um
stänclebalbsr rascb unck billig ru
vsrksuksn . Anfragen unter Xro .
252 an ckis Tagdlatt -OesLbäktsstelle
erbeten .

Von Nr . 250
des Wildbader Tagblatt
(Montagausgabevom26 Okt .)
werden einige Nummern

zurückgekauft.
Der Verlag .
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tzspslls ru übernskmsn . IMKiges
Honorar , tieki . Angebote unt . 8 . 251
an äie Osscbäktsstells äes „VVilck-
baäer TaZblO erbeten .
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Geschäftsempfehlung.
Empfehle mich zur Ausführung

. Schlosserarbeiten

« iE

Gesucht
wird auf den 15 . November
für einen kleineren landwirt¬
schaftlichen Betrieb in Wild -
bab eine

mmililhe Hilfskraft.
Bevorzugt werden 18 -20 jähr .
Ledige aus ehrbarer Familie
sowie kinderlose Ehepaare .
Wohnung , Licht , Brand sowie
eine gewisse Naturalverpfle -
gung können gestellt werden .
Bewerbungen mit Gehaltsan¬
sprüchen werden an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes unter
Nr . 100 erbeten ._

Luts -Vermietung

bei billigster Berechnung .

Wilhelm Schlüter .

Hotel Goldener Stern .
Morgen Mittwoch

Metzelsuppe,

.
>

!bre VöNMslllllNg bssbrsn sieb amursigsn

gsb . Klett

! Wildbad
I Lüppingsn bleidsn

Zm Beiführen
von Brennholz

bei billigster Berechnung
empfiehlt sich

Karl Tubach sen .

„Nissin "
gegen

Kopfläuse .
Nichts anderes nehmen .

Stadtapotheke Wildbad .

wozu höflichst einladet Gustav Bott .

Mntki -Mutel , WM - «. Aimi-Mtcl

UWn-, Knaben- nnb Kinber -Uzüge
Sport - liMeWsen ,

' Mw
in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

erhalten Sie im

Herren - und Burschen -Konfektions -Geschäft
Franz Gratz , Pforzheim , LevMjlr. 7s

Niederlage Wildbad , Paulinenstratze .

!" ür den Vertrieb allererster Narksn -Ä^aretten
suckt erstes Orossobaus bei Kolonialzvarenband -
lern , peinkost ^esLbäkten, Drogerien , priseuren , event .
aucb Restaurationen usiv . xut einZskübrte

asissvsrtrstsr ,
zvelcbe am kiesigen platre unci näbsrer DmZsebunxs
obi^e Kundscdiakt seit langem rsxelmäki ^ und mit
nacbvveisbarem prkoiM besuchten . peklameuntsr -
stütrunx wird ru ^esicbert . bankende dlacdibestell-
un ^en . Osväbrt wird ankälixsiicb Provision und
nacb erkoIZreicber kürzerer TätiZkeit teste Zn -
stellunZ xszväbrieistet .

Oekl. Okkerten , sedocb nur von Dsiverbern , die
beste Verkauksguatitäten besitzen , mit prkol^be-
zvsisen und pekerenren , befördert unter blr . 2005
die OssLbäktsstells dieses ölattes .

oSGQttvovoOSGÄV
IIII>II>>Ml >>>Miiiiiii !>>>>!ilIi>>>»MlII >>IIII>>

VIMilktül
Uekert in kürzester prist
dis Zuebdrusstsrsi ds 61 .

iI1lll1IIIMi „ III»!!lil !!i!!!!!!llil » i>»MiI »»III

ikbr .8vbmiäL8obll
! Milüdail
Sie kabren sicber und bequem

in unserem neuen

viemIriM
mit Vierradbremse und
allsn ^ euerunssen ausxestattst
Derselbe wird sovvobl kür
Zctnvarrivaid - als aueli kür

pernkabrten vermietet .
Die Lailonbersikunxs und
neueste ? ederun § känZst selbst
auk scblectitester Ztrake die
LtöLe auk, so daL der volle

Oenuk einer Z.utokabrt
xewäkrleistst wird .

Laute » 8le bei veäarl bi». 88 au

AauälMlirolstr
S »

Isg - MäUsiMetM
^lleäkre Verevdlliillg.

IlQ StllSIQ l
'

ÜIQSIQ
rübren wir Ibnsn eine strsiebksrtigs Osltsrbs an ,
nacb Muster . ? erner groks /^uswsbl in pinssln .

ü, W . Sc - lnmil , wrogSi - is .

onllvnskvncn
VOI ^l dSSOI ^ ciSNSI '

liekett pünktlick kür Oewerbe , livnäei , geböräen unä private ,
aucb in Massenauklazen , bei billigster prsisdereckmuriL
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